
UMFANG Der WEITERBILDUNG
8 Präsenztermine jeweils an Wochenenden  (17 Tage) 
4 Kamingespräche mit Experten
3 Gruppensupervisionen
1 eigenes Praxisprojekt
Abschlusskolloquium

VORAUSSETZUNGEN FÜR DIE TEILNAHME
- individuelles Vorgespräch im Vorfeld
- Qualifikation in einem sozialen oder Gesundheitsberuf mit (Fach)

Hochschulabschluss, z.B. als Psychologe, Arzt, Sozialarbeiter, 
Dipl.-Pädagoge oder Berufstätige im Personalwesen bzw. in der 
Personalentwicklung, Betriebliche Gesundheitsmanager, Perso-
nal- und Betriebsräte, Gesundheitskoordinatoren, Fachkräfte für 
Arbeitssicherheit, Organisationsberater

VORAUSSETZUNGEN FÜR DEN ZERTIFIKATSERWERB
- Teilnahme an beiden Modulen und Gruppensupervisionen
- Erstellung einer schriftlichen fachpraktischen Arbeit, in der ein 

selbstgeleitetes Praxisprojekt dargestellt wird
- Abschlusskolloquium 

WO ARBEITET DER Betriebliche GESUNDHEITSMANAGER?
a. im betrieblichen Kontext, z.B. in der Personalentwicklung, als 
Betriebsrat, Betriebsarzt, in der Sozialberatung

b. oder als selbständiger externer Berater oder Dienstleister für 
Unternehmen und Organisationen

WEiterbildung BETRIEBLICHES 
GESUNDHEITSMANAGEMENT
für Berufstätige in den feldern 

personal, soziales und gesundheit

BEGINN: 16. OKTOBER 2010

BETRIEBLICHES GESUNDHEITSMANAGEMENT

Stolz, Selbstvertrauen und Freude sind die besten Präventions-
mittel, um auch schwierige Zeiten gesund zu meistern. Dies gilt 
im besonderen Maße für die Arbeitswelt. Oft bleiben diese in-
dividuellen Ressourcen ungenutzt und werden nicht im Dienste 
der eigenen Work-Life-Balance eingesetzt. Doch auch der mo-
tivierteste Mitarbeiter stößt an Grenzen, wenn die Belastungen 
ohne eine Änderung der Verhältnisse am Arbeitsplatz bzw. in der 
Organisation kaum mehr zu bewältigen sind. An dieser Stelle fin-
det der Betriebliche Gesundheitsmanager seine Aufgabe.

Mit den beiden Weiterbildungen zum Gesundheitscoach und zum 
Betrieblichen Gesundheitsmanagement werden erstmals zwei 
Qualifikationen miteinander verzahnt. Die individuelle, am Verhal-
ten der Person ansetzende Gesundheitsförderung wird komple-
mentär zum betrieblichen, an den Verhältnissen bzw. Arbeitsbe-
dingungen ansetzenden Gesundheitsmanagement ergänzt.

Wahlweise haben Sie die Möglichkeit, beide Weiterbildungen zu 
absolvieren oder aber sich nur für einen Ansatz zu entscheiden. 
Die Seminartage vermitteln Theorien, Konzepte und Instrumen-
te des Betrieblichen Gesundheitsmanagements sowie des Ge-
sundheitscoachings und regen zur Selbstreflexion und Selbster-
fahrung an. In der Regel werden Sie dabei von zwei gleichzeitig 
anwesenden Dozenten im Teamteaching begleitet. Die didakti-
sche Vermittlung erfolgt multimethodisch unter Verwendung 
unterschiedlicher didaktischer Formate. Dazu gehören neben 
dem klassischen Lehrgespräch insbesondere die Arbeit in Klein-
gruppen, das Rollenspiel und die Projektarbeit sowie der unter-
stützende Einsatz von Medien. 

Ergänzt werden die Ausbildungswochenenden durch Gruppen-
supervisionssitzungen. Des Weiteren besteht bei informellen 
Kamingesprächen im Rahmen der Ausbildungswochenenden in 
lockerer Runde die Gelegenheit zum Kontakt mit Experten und 
Praktikern. Ein dokumentierter Coachingprozess sowie ein Ab-
schlusskolloquium dienen als Leistungsnachweis und runden die 
Weiterbildung ab. 

Organisiert werden die Weiterbildungen durch das Weiterbil-
dungszentrum der Freien Universität Berlin und die Gesellschaft 
für Betriebliche Gesundheitsförderung mbH (BGF). Dabei verei-
nen sich wissenschaftliche Expertise und didaktisches Know-how 
mit praxiserprobtem Erfahrungswissen, ergänzt durch ein Bera-
ternetzwerk renommierter Experten aus Wissenschaft und Praxis. 

Gesundheitsförderung und -management

strukturell:
Betriebliches

Gesundheitsmanagement

DAS PROGRAMM

8 Einheiten, jeweils ein Wochenende pro Einheit

BASISMODUL
1. Gegenstand und Aufgabe
Begriffliche Abgrenzung: Gesundheitscoaching, Betriebliche Ge-
sundheitsförderung, Betriebliches Gesundheitsmanagament
Grundlegende Modelle von Gesundheit: Salutogenese, Modell der 
Betrieblichen Gesundheitsförderung, Verhaltens- und Verhält-
nisprävention

2. Die Leiter der Gesundheitsindikatoren 
hoch steigen
- Einfluss von Gesundheitsgefährdungen und -potenzialen in un-
  terschiedlichen Settings
- Stressmodell
- Methoden des Stress- und des Selbstmanagements

3. Im Dschungel der psychosozialen Versorgung    
Überblick: wesentliche Elemente der Gesundheitsversorgung, z.B. 
Haus-/Facharzt, Selbsthilfegruppen, Kuren und Rehamaßnahmen, 
Leistungen der Krankenkassen und Rentenversicherungsträger 
examplarische Bearbeitung eines Fallbeispiels

4. Basis der Prävention: Bewegen, Essen, Schlafen
- Bewegungsförderung & Ergonomie
- Prinzipien gesunder Ernährung
- Gesunder Schlaf: biologische Rhythmen, Entstehung von Schlaf-
  störungen und Möglichkeiten des Umgangs  

5. Eigentlich kann alles auch ganz anders sein
- Verlauf von Veränderungen, Umgang mit Krisen
- Bedeutung mentaler Modelle
- Prinzipien und Methoden des Projektmanagements
- Zielbildung in Projekten

AUFBAUMODUL
1. PRINZIPIEN DES BGM
Akzeptanzherstellung im Unternehmen, Rechtliche Grundlagen

2. INSTRUMENTE DES BGM
u.a. Fehlzeitenerhebung, Gesundheitszirkel, Checklisten, Gefähr-
dungsbeurteilung, Leitlinien alternsgerechten Arbeitens

3. BGM ALS ORGANISATIONSENTWICKLUNG & EVALUATION
Prinzipien der Organisationsentwicklung, Evaluation von BGM-

individuell:
Gesundheitscoaching



WAS wir ihnen bieten

- ein Dozententeam mit namhaften Akteuren aus Wissenschaft 
   und Praxis

- Kontakte zu einem Expertennetzwerk, u.a. im Rahmen informeller
  „Kamingespräche“ mit erfahrenen Praktikern aus Wirtschaft und
  öffentlichem Dienst

- Qualitätssicherung, u.a. durch Evaluation nach jedem Wochen-
   endblock, durch Supervision und einen wissenschaftlichen Beirat,
  bestehend aus renommierten Wissenschaftlern und Führungs-
   kräften aus der Wirtschaft

- die Vermittlung eines Gesundheitsmodells auf der Basis empi-
  risch abgesicherter Daten

- lebendiges, multimethodisches und praxisorientiertes Lernen in
  angenehmer Umgebung

- eine individuelle Begleitung des Lernprozesses, u.a. durch ein
  Vorgespräch, Supervision und durch meist zwei anwesende Do-
  zenten im Teamteaching 

- Wissensvermittlung auf dem aktuellen Stand der Arbeits- und
  Gesundheitswissenschaften 

- ein Zertifikat der Freien Universität Berlin

- die Zertifzierung nach den Richtlinien der Berliner Ärztekammer
  ist beantragt, nähere Informationen beim Weiterbildungszentrum

die basis: das modell der betrieblichen gesundheits-
fördErung und empirie

Auf der Basis tausender, empirisch gewonnener Daten aus dem 
Pool der BGF –  Gesellschaft für Betriebliche Gesundheitsförde-
rung Berlin mbH – zum gesundheitlichen Wohlbefinden Berufstä-
tiger wurden die zentralen Gesundheitsindikatoren „Arbeitsfreude“ 
und „Selbstvertrauen“ sowie die Gesundheitsgefährdungen „Ge-
reiztheit“, „Erschöpfung“ und „körperliche Beeinrächtigung“ her-
ausdestilliert. Diese Indikatoren können auch bei der Bewertung 
von BGM-Prozessen herangezogen werden und bei der Evaluation 
von Massnahmen hilfreich sein. 

Betriebliches Gesundheitsmanagement
Angesichts zunehmender Belastungen in der Arbeitswelt wird es 
immer wichtiger, individuelle und organisatorische Ressourcen zu 
nutzen, um gesunde Mitarbeiter in gesunden Unternehmen zu 
halten. Um dies zu gewährleitsen, ist der Blick auf die konkreten 
Verhältnisse am Arbeitsplatz bzw. die Gestaltung der Arbeitsabläu-
fe in der Organisation von entscheidender Bedeutung. Hier setzt 
das Betriebliche Gesundheitsmanagent an. Die Weiterbildung 
richtet sich an Berufstätige in den Feldern Personal, Soziales und 
Gesundheit. 
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BETRIEBLICHES GESUNDHEITSMANAGEMENT

Kosten der Weiterbildung: 5.950 € (inkl. Mwst.)
Kombination Gesundheitscoach & BGM: 7.500 € (inkl. Mwst.)

  Ich interessiere mich für die Weiterbildung zum Betrieblichen   
   Gesundheitsmanagement. Bitte nehmen Sie – unverbindlich – 
    Kontakt mit mir auf.

  Hiermit melde ich mich für die Weiterbildung zum Betriebli-
    chen Gesundheitsmanagement an.

   Frau		     Herr

Name, Vorname

Derzeitige Tätigkeit

Berufsabschluss als

Privat- oder Dienstanschrift

Telefon / Fax

Mail 	

Bitte senden an:
Weiterbildungszentrum der Freien Universität Berlin
Otto-von-Simson-Str. 13
14195 Berlin

oder per Mail: gesundheit@weiterbildung.fu-berlin.de
oder per Fax: 030 / 838 513 96

dozententeam und Expertennetzwerk

Prof. Dr. Dieter Kleiber, Freie Universität Berlin, Arbeitsbereich 
Prävention und psychosoziale Gesundheitsforschung
Prof. Dr. Gudrun Faller, Hochschule Magdeburg-Stendal (FH), 
Fachbereich Sozial- und Gesundheitswesen, Betriebliche Gesund-
heitsförderung und Organisationsentwicklung 
Dr. Karl Kuhn, ehem. Bundesanstalt für Arbeitsschutz & Arbeitsmedizin
Dr. Ingo Fietze, Charité, Leiter schlafmedizinisches Zentrum 
Dr. Christian Gravert, Leitender Betriebsarzt Deutsche Bahn
Dr. Gerd Westermayer, Dipl.-Psych., Geschäftsführer BGF – 
Gesellschaft für Betriebliche Gesundheitsförderung mbH 
Dr. Klaus Mucha, Dipl.Psych., Psychotherapeut, Betriebliches 
Gesundheitsmanagement Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg
Dr. Armin Seitz, Geschäftsführer Moll-Marzipan 
Oliver Oblonczek, Geschäftsführung Dussmann Beteiligungs- 
und Managementgesellschaft mbH
Michael Arendt, Leiter Präventionsabteilung, Unfallkasse Berlin
Cäcilia Müller, Dipl.-Psychologin, Beraterin, ABF e.V. 
Marie Klupp, Dipl.-Psychologin
Marion Wittkopf, Physiotherapeutin
Stefanie Wetzel, Dipl.-Ernährungswissenschaftlerin (VDOE)
und weitere

Wissenschaftlicher beirat

Prof. Dr. Fritz B. Simon, Universität Witten-Herdecke (apl.), Psy-
chotherapeut, Psychiater, systemischer Organisationsberater
Prof. Dr. Dieter Kleiber, Freie Universität Berlin, Arbeitsbereich 
Prävention und psychosoziale Gesundheitsforschung
Prof. Dr. Gudrun Faller, Hochschule Magdeburg-Stendal (FH),     
Fachbereich Sozial- und Gesundheitswesen, BGF und OE
Prof. Dr. Babette Renneberg, Freie Universität Berlin, AB Klinische 
Psychologie und Psychotherapie, Leiterin der Hochschulambulanz
Dr. Dr. Burkhard Gusy, Freie Universität Berlin, Arbeitsbereich 
Prävention und psychosoziale Gesundheitsforschung 
Dr. Ingo Fietze, Leiter schlafmedizinisches Zentrum, Charité 
Prof. Dr. Thomas Penzel, Schlafmedizinisches Zentrum Charité
Dr. Karl Kuhn, ehem. Bundesanstalt für Arbeitsschutz & Arbeitsmedizin
Dr. Armin Seitz, Geschäftsführer Moll-Marzipan
Dr. Christian Gravert, Leitender Betriebsarzt Deutsche Bahn
Dr. Uwe Brandenburg, Leiter Arbeitspolitik Volkswagen
Rolf Dieter Müller, Senior Advisor Health Capital, Vorsitzender 
des Vorstands a.D. AOK Berlin
Sabine Baudis, Personalleiterin Reemtsma
Andreas Scholz-Fleischmann, Personalvorstand BSR
Claus Kohls, Personaldirektor Gegenbauer


